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1. Beschreibung der Konzepte bzw. Aktivitäten
- Kurzfassung – (Langfassung im Anhang)

Nr. Wettbewerbs-
Beitrag: 7

Kampagne HAFöG – Hellersdorfer Ausbildungs-Förder-Grundmiete

Ausgangssituation
Ausgangssituation ist die durch die Marktlage verschärfte Leerstandsproblematik im Bestand der STADT UND LAND-Tochtergesellschaft  
WoGeHe. Sie konzentriert sich innerhalb der Hellersdorfer Großsiedlung auf die nur teilsanierten Bestände und hier auf 1-Zimmer- und 2-Zimmer-
Wohnungen mit Mehrfachdefiziten hinsichtlich Lage und Ausstattung sowie hauptsächlich auf kleine 3-Zimmer-Wohnungen.

Inhalt der Kampagne
Diese schwierig zu vermietenden Wohnungen werden zu besonders günstigen Mietpreisen angeboten. Das Angebot läuft unter dem Namen
HAFöG – Hellersdorfer Ausbildungs-Förder-Grundmiete. Die umworbenen Mieter sind ausschließlich junge Leute bis 27 Jahre, die in einem 
Ausbildungsverhältnis stehen oder ein Studium absolvieren.

Ziele
Die Vermietungskampagne  konzentriert sich auf die Bestände der STADT UND LAND Tochtergesellschaft WoGeHe im Berliner Stadtteil 
Hellersdorf und hier speziell auf die schwer vermietbaren Wohnungen.

Die Ziele, in der Rangfolge ihrer Wertigkeit sind:

• den Leerstand in den teilsanierten Beständen bei schwer zu vermietenden Wohnungen zu reduzieren,

• Mietausfälle zu reduzieren und anfallende Betriebskosten zu decken,

• Haushaltsgründer für die STADT UND LAND zu gewinnen,

• junge Menschen in Hellersdorf zu halten oder für Hellersdorf zu gewinnen und damit einen Beitrag für das soziodemografische Gleichgewicht zu
leisten,

• das Image als Wohnungsgesellschaft mit sozialem Anspruch zu stärken.
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Die Zielgruppe

Der vorgegebenen Zielstellung entsprechend wird die Zielgruppe sehr genau spezifiziert.

Soziodemografisch:

• Haushaltsgründer im Alter von 17 bis 27 Jahren, die eine Berufsausbildung aufnehmen oder sich in einer Berufsausbildung befinden bzw. ein
Studium aufnehmen oder studieren. Der Schwerpunkt liegt bei den Auszubildenden, da die Erfahrung nahe legte, dass Studenten größere
Vorbehalte haben, ihr Domizil in Hellersdorf zu suchen.

Geografisch:

• Der Schwerpunkt liegt in Hellersdorf, bei den Kindern der STADT UND LAND-Mieter und der lokalen Konkurrenz. Darüber hinaus soll die  
Kampagne auf die angrenzenden Ostberliner Bezirke und Brandenburg ausstrahlen. Die Werbung auf die Westberliner Bezirke auszudehnen, ist 
wegen der zu erwartenden hohen Steuerverluste nicht effizient. Mobilitätsstatistiken zufolge finden so gut wie keine Wanderungsbewegungen 
von den Westberliner Bezirken in Mietwohnungen der östlichen Randbezirke statt.

• Seit der Ausweitung der Kampagne auf die Neuköllner Bestände im Juni 2003 wird dieser Westberliner Innenstadtbezirk punktuell mit 
einbezogen.
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Die Produkt- und Preisstrategie

Produktpolitisch greift die STADT UND LAND auf ein bewährtes Modell zurück. 1999 hatte die WoGeHe die Kampagne „Kraxelbonus“ ins Leben 
gerufen: Ein bis dahin schwer zu vermietendes Wohnungssegment wurde zu Sonderkonditionen einer jungen Zielgruppe angeboten. Der 
betriebswirtschaftliche Erfolg der Aktion sowie das positive Echo in den Medien legte eine modifizierte Neuauflage für 2002 nahe.

Aus Beständen der WoGeHe wurde ein Pool von zu vermietenden Wohnungen mit folgenden Merkmalen zusammengestellt:

• 1-Zimmer und 3-Zimmer-Wohnungen (teilsanierte 2-Zimmer-Wohnungen werden vom Angebot nicht ausgeschlossen, aber nicht explizit 
beworben)

• teilsaniert, auf absehbare Zeit nicht auf dem Komplettsanierungsprogramm
• Ausstattungs- bzw. Grundrissdefizite
• generell gepflegter Zustand
• vorrangig in belebten Lagen

Diese Wohnungen werden zu Sonderkonditionen angeboten:

• Die Kaution wird erlassen

• Die Grundmiete wird reduziert. Die Kaltmieten betragen:
50 Euro für 1-Zimmer-Wohnungen
50 Euro für 2-Zimmer-Wohnungen

100 Euro für 3-Zimmer-Wohnungen.

Die Vermietung zu den Sonderkonditionen ist an folgende Bedingungen geknüpft:

• Der/die Mieter ist/sind unter 27 Jahre alt und
• steht/en nachweislich in einem Ausbildungs- bzw. Studienverhältnis.
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Die Kommunikationsstrategie

Die Kommunikationsstrategie wurde gemeinsam mit der Werbeagentur Weinert & Partner entwickelt, die auch den Namen der Kampagne kreierte 
und für die Realisierung  der Werbemaßnahmen verantwortlich ist.

Neben den vorgenannten Voraussetzungen ist dabei die Budgetvorgabe zu beachten, die – da die Wohnungen zu geringen Preisen vermietet 
werden – sehr knapp ist und zum sparsamen, effizienten Einsatz der Werbemittel zwingt.

Der Name

Der Aktionsname HAFöG ist deutlich eine Anlehnung an Bafög. Er ist kurz und griffig und verrät sofort, dass es um Geld und um Förderung geht. 
In der Unterzeile wird die Abkürzung mit ironischem Seitenhieb auf den umständlichen Amtsstil, der üblicherweise mit der Thematik Fördermittel 
verbunden ist, aufgelöst. Dennoch gibt der Untertitel Hellersdorfer Ausbildungs-Förder-Grundmiete die wichtigsten Informationen zum Angebot: in 
Hellersdorf werden an junge Leute in der Ausbildung Wohnungen zu günstigen, weil „geförderten“ Mietpreisen vermietet.

Optische und verbale Tonalität

Die verbale Ansprache ist locker und lakonisch. Was für die Kampagne generell gilt – sparsamer Einsatz aller Mittel – spiegelt sich auch in ihrer 
Tonalität wieder: aufs Wesentliche beschränkte Informationen, kurze Sätze, klare Bildmotive. Das Angebot wird auf seinen Kern reduziert und klar 
und einfach kommuniziert, um das Vertrauen in die einfache Umsetzbarkeit des Werbeversprechens zu stärken.

Optisch wird vor allem auf die Farbigkeit gesetzt. Als Signalfarbe wird ein trendiges, auffälliges, aggressives Pink gesetz, das im 
spannungsreichen Kontrast zur Hausfarbe der STADT UND LAND, einem seriösen, ruhigen Blau, steht.



BBUBBU--Wettbewerb2004.ppt                                              Wettbewerb2004.ppt                                              Verband BerlinVerband Berlin--Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.VBrandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V 6

„Erfolgreiche Marketingkonzepte und –aktivitäten zur Kundengewinnung 
und Kundenbindung“

HAFöG-Anzeige für 1-Zimmer-Wohnungen, 3-spaltig, 100 mm, 4-farbig
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HAFöG-Anzeige für 3-Zimmer-Wohnungen, 3-spaltig, 100 mm, 4-farbig
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HAFöG-Anzeige für Neukölln, 3-spaltig, 100 mm, 4-farbig
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Die Realisierung

Zeitschiene

Kampagnenstart war im April 2002, zunächst terminiert bis Juni 2002. Wegen des großen Erfolges und der hohen Effizienz wird die Kampagne 
fortgesetzt und läuft gegenwärtig noch immer. Nachdem die 1-Zimmer-Wohnungen aus dem Startpool vermietet waren, wurde das Angebot auf 
3-Zimmer-Wohnungen aus dem teilsanierten Bereich ausgeweitet. Sie werden vorrangig als eine Art WG-Wohnung mit einer Grundmiete von 100 
Euro beworben.

Seit Juni 2003 läuft die Aktion auch für ein begrenztes Angebotssegment in Neuköllner Siedlungen, in denen die STADT UND LAND mit 
wachsenden Leerstandsproblemen konfrontiert ist. Da der Name HAFöG bereits zum Begriff geworden ist, wurde er auch auf die Neuköllner 
Angebote übertragen. Die Kampagne wird unter dem Slogan „ HAFöG – Jetzt auch in Neukölln“ kommuniziert.
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Werbemittel- und medien

Anzeigen

Die Zeitungsanzeige ist das Hauptwerbemittel der Kampagne. Der Schwerpunkt liegt nicht auf der Schaltfrequenz, sondern auf der Auffälligkeit der 
Anzeigen, weshalb relativ wenig, dafür aber farbig und relativ groß geschaltet wird. Im Zeitraum von April bis Ende 2003 wurden rund 40 Anzeigen 
in folgenden Medien platziert:

• Regionale Tageszeitungen/Wochenzeitungen
• Stadtmagazin
• Stadtteilzeitungen
• Studentenmagazine
• Sonder-Medien wie Jugend-Fußball-Kalender, „Oberschulen stellen sich vor“, Abiturzeitungen

Plakate

Zum Hellersdorfer Erntefest wurde mit Plakaten geworben. Außerdem kamen Plakate in den Siemenswerken, bei der BSR und anderen 
Ausbildungszentren zum Einsatz.

Internet

Auf der Internetseite der STADT UND LAND wird für HAFöG geworben.
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Presse-/Medienarbeit (Schwerpunkte)

Die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit der STADT UND LAND berichtet regelmäßig in ihrem „Mieterjournal“ in der „HELLERSDORFER“ über HAFöG.

Im Verlauf der Kampagne versandte sie Pressemitteilungen an regionale Tageszeitungen

• im Juli 2002
• im November 2002 zum Abschluss des 100. HAFöG-Mietvertrages
• und im Juni 2003 zum Start der HAFöG-Kampagne in Neukölln

Aus Anlass des 100. Mietvertrages veranstaltete die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit eine Pressekonferenz, bei der auch die „Jubiläumsmieter“ 
anwesend waren.

In redaktionellen Beiträgen der wichtigsten regionalen Printmedien fand die HAFöG-Kampagne – ausschließlich positive – Erwähnungen.
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Medien, die über HAFöG berichteten:

Berliner Tageszeitungen
• Tagesspiegel
• Berliner Zeitung
• Berliner Morgenpost
• Berliner Kurier
• B. Z.

Berliner Wochenzeitungen/Stadtteilzeitungen
• Berliner Abendblatt
• Berliner Wochenblatt
• Hellersdorfer Wochenblatt
• jwd

Überregionale Mieter- und Immobilienzeitschriften
• MieterMagazin
• WiBB – Wohnen in Berlin/Brandenburg

TV
• RBB Berlin, Abendschau (100. HAFöG-Mietvertrag)

Rundfunk
• 88acht SFB Stadtradio (100. HAFöG-Mietvertrag)
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HAFöG im Spiegel der Presse
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Ergebnisse:

Die Kampagne stieß auf große Resonanz, die auch gegenwärtig noch anhält.

Im Zeitraum von April 2002 bis Ende des Jahres 2003 meldeten sich rund 2.600 Interessenten für die Hellersdorfer HAFöG-Angebote, 60 % 
davon auf Zeitungsanzeigen und 21 % auf das Internetangebot. Gut 530 Interessenten wurden verbindlich registriert und 359 Mietverträge 
abgeschlossen.

Der weitaus größere Teil der Bewerber kommt aus Hellersdorf, gefolgt von Marzahn und den neuen Bundesländern.

Von den 359 Neumietern sind drei Viertel Auszubildende und ein Viertel Studenten – eine Proportion, die unseren Erwartungen entspricht.

An der nachgeordneten Zielstellung, die HAFöG-Mieter nach Ablauf der Sonderkonditionen mit attraktiven Angeboten langfristig als Mieter 
der STADT UND LAND zu binden, wird gegenwärtig konzeptionell gearbeitet. Ziel ist eine differenzierte, schrittweise Mietanpassung.


